
Kulturschaffende
wollen Lobby

für Kunst gründen
Ein Aufruf zum Kulturellen Aufbruch und

eine Eintadung in die Rohrmeisterei.

Schwerte. Mit einem drängen-
den Appell wenden sich sie-
ben Kulturschaffende und -in-
teressierte an Verwaltung
und Öffentlichkeit. Unter der
Überschrift ,,Aufruf zum kul-
turellen Aufbruch" wollen sie
eine Initiative für die Kultur
in Schwerte gründen. Dabei
ist ihre Analyse der derzeiti-
gen Zustände schonungslos:
,,Das Museum sieht aus wie
eine Rumpelkammer. Der
Wuckenhof steht seit rund
zwei Jahren leer. Kunst im öf-
fentlichen Raum ist be-
schmiert und demoliert, zum
Beispiel an der Ecke Witte-
kindsraße,/Bethunestraße.
Der KuWeBe ist hoffnungslos
unterfinanziert und hoch ver-
schuldet. Außerdem ist er seit
bald einem Jahr kopflos. Das
Intermezzo von Frau Dr. Mast
war ein Crash mit Ansage und
mit kapitalem Kollateralscha-
den", heißt es in einer Presse-
erklärung.

Dabei sei es müßig, darüber
zu diskutieren, ob die städti-
schen Kulturbelange verse-
hentlich oder absichtlich vor
die Wand gefahren wurden.
Es sei aber höchste Zeit eine
Kehrtwende einzuleiten.

Dabei setzen die Initiatoren
des Kulturellen Aufbruchs auf

Herbert Hermes, ehemaliger
Leiter des Kulturbüros, ge-
hört zu den Unterzeichnern
des Aufrufs.
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eine breite Initiative von
Kulturschaffenden. Für
Dienstag, 13. März, haben
sie dazu in die Halle II der
Rohrmeisterei, Ruhrstraße
20, eingeladen. ,,Es soll zu-
nächst eine Initiative und
kein Verein sein", so Clau-
dia Belemann, die zu den
Unterzeichnern des Auf-
rufs gehört. Deshalb könne
jeder, der sich angespro-
chen füh1t, mitmachen.

Lobby rhaffen
In der aktuellen Politik,
aber auch in der Verwal-
tung sehen die Inititoren
des Kulturelien Aufbruchs
derzeit keine Akteure, die
Schwerte als Kulturkom-
mune denken und voran-
bringen würden. Hoffnung
setzt man dabei auch auf
den neuen Bürgermeister.
,,Der neue Bürgermeister
hat Gestaltungshoheit.
Durch entsprechende Per-
sonalentscheidungen kann
er der Kultur wieder zu
dem Stellenwert verhelfen,
der Schwerte und seiner le-
bendigen Kulturszene ge-
recht wird", so die Einla-
dung. Dass der aber nicht
ohne einen gewissen Druck
auf diesem Feld tätig wird,
ist den Inititoren klar. Des-
halb will man mit der Initi-
ative der Kulturschaffen-
den eine Lobby schaffen.

Dass der Zusammen-
schluss von Künstlern und
anderen am Kulturleben
aktiv beteiligten nicht im-
mer einfach ist, weiß auch
Herbert Hermes.

Der Iangiährige Leiter
des Kulturbüros gehört
auch zu den Unterzeich-
nern des Aufrufs. An einen
Adressverteiler, den er aus-
gearbeitet hat, wurden
auch die Einladungen ver-
schickt. Die erste R.esonanz
darauf sei schon sehr gut,
so, Mitinitiatorin Claudia
Belemann.
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